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Lengede. Unmittelbar, nachdem
die Kultusministerkonferenz im
Dezember 2016 das für alle Bun-
desländer verbindliche Strategie-
papier „Bildung in der digitalen
Welt“ verabschiedet hatte, be-
gann die Integrierte Gesamtschule
(IGS) Lengede mit der Planung
und der Umsetzung.

Eile war geboten, so Schulleiter
Jan-Peter Braun, da die in den
Vorgaben angegebenen Fähigkei-
ten und Inhalte im Umgang mit di-
gitalen Medien bereits für die
Kinder gelten sollten, die 2018 in
die Grundschule oder in Jahr-
gang 5 einschult werden.

Eine der Schlüsselaussagen des
Beschlusses sei, so Sven Anders,
Vorsitzender des Schulelternra-
tes, dass bis 2021 jeder Schüler je-
derzeit, wenn es aus pädagogi-
scher Sicht im Unterrichtsverlauf
sinnvoll ist, eine digitale Lernum-
gebung und einen Zugang zum In-
ternet nutzen können sollte. „Uns
als Eltern war wichtig, dass dieses
nicht nur für die Schüler gelte, die
zum kommenden Schuljahr einge-
schult werden, sondern für alle
Schüler“, so Anders. Ausgenom-
men seien lediglich die Jugendli-
chen, die sich im kommenden Jahr
in den Abschlussjahrgängen be-
fänden.

Im Januar vergangenen Jahres
begann die Schule, den Markt der
digitalen Lernumgebungen zu
sichten. Sechs kostenfreie und
kommerzielle Systeme wurden
ausgiebig anhand definierter Kri-
terien getestet. Das eingesetzte
Projektteam besuchte Fortbil-
dungen, fuhr zu Kongressen und
Messen, kommunizierte mit deut-
schen und internationalen Ent-
wicklern, schaute Hunderte von

Internet-Videos und las zahlrei-
che Anleitungen, Nutzerberichte
und Fachartikel. Am Ende fiel das
Ergebnis eindeutig aus. Dem Pri-
mat des didaktischen folgend und
die Bereiche Usability und Daten-
schutz berücksichtigend, habe
man sich für das norwegischen
System itsLearning entschieden,
so Kerstin Jasper, Didaktische
Leiterin an der IGS Lengede.

Ganz neu seien digitale Lern-
umgebungen für die IGS Lengede
nicht. Bereits seit Schulgründung
im Jahr 2010 wird das ebenfalls
aus Norwegen stammende System
Fronter eingesetzt.

Braun erläutert: „Unsere Lehr-
kräfte betreten schon immer den
Unterrichtsraum mit einem Note-
book, in unserer gymnasialen
Oberstufe auch die Schüler. Mit
itsLearning gehen wir nun den
nächsten Qualitätsschritt, indem
künftig zahlreiche digitale Werk-
zeuge in einem Lernmanagement-
system zur Verfügung stehen und
so das Lehren und Lernen unter-
stützen. Wir erwarten einen deut-
lichen Mehrwert für unseren Un-
terricht!“

Damit digitale Werkzeuge je-
derzeit von Schülern und Lehrern
genutzt werden können, bedürfe
es griffbereiter Tablets, so Jasper.
Das Land Niedersachsen setze
dabei, wie im November 2016 in
den Leitlinien „digital.nieder-
sachsen“ festgelegt sei, auf schü-
lereigene digitale Endgeräte. Die
Schüler beziehungsweise Eltern
entscheiden somit selbst, welches
Tablet oder welches Notebook sie
anschaffen.

Einzige Vorgabe der Schule:
Zehn Zoll Bildschirmgröße, sechs
Stunden Akkulaufzeit und Inter-

netfähigkeit.
Eine rechtliche Hürde galt es

noch zu nehmen. „Da das Land
Niedersachsen die erforderliche
Rechtsgrundlage noch nicht fer-
tiggestellt hatte, haben wir nach
Beschluss von Schulvorstand, Ge-
samtkonferenz, Schulelternrat
und Schülervertretung einen Ein-
zelerlass beim Kultusministerium
beantragt und auch erhalten“,
freut sich Braun.

Los geht es bereits im Juni mit
einer zweitägigen Schulung des
gesamten Kollegiums. Ab August
wird itsLearning für Schüler und
Eltern freigeschaltet. Ab Januar
müssen die Geräte dann vorhan-
den sein.

Schüler arbeiten zukünftig mit Tablets
Ab dem kommenden Schuljahr soll der Unterricht an der IGS Lengede digitaler werden.

Zukünftig können die Schüler der IGS mit Tablets arbeiten. Foto: Carmen Jaspersen/dpa

Die Schule freut sich auf die digitale Zukunft. Foto: Schule

Von Udo Starke

Woltwiesche. Wieder Ärger mit der
Post in der Gemeinde Lengede.
Dieses Mal beschwert sich Guido
Wagner aus dem Schmiedewinkel
in Woltwiesche. Seit einer Woche
hat er nach eigenen Angaben keine
Post erhalten. „Immer wieder
kommt es zu Unregelmäßigkeiten
bei der Postzustellung. Unser
Straßenzug liegt am Ende des Or-
tes, offensichtlich hört die Zustel-
lung kurz davor auf“, ärgert sich
Wagner.

Zum einen – so vermutet er –
liege es wohl dran, dass die etat-
mäßige Zustellerin erkrankt sei
und die Springkräfte nach Errei-
chen der täglichen Arbeitszeit
Feierabend machten. Denn „auf
unsere Zustellerin kann man sich
verlassen, da kommt es zu keinen
Verzögerungen“. Ärgerlich werde
es vor allem, wenn man auf wichti-
ge Dokumente wartet, ergänzt
Wagner. Er vermutet, dass im
Krankheitsfall kein Ersatz zur
Verfügung steht.

Auch Nachbarin Monika Jez ist
von der Unregelmäßigkeit betrof-
fen. „Ich habe auf Reiseunterla-
gen gewartet, die mit einer Vo-
rauszahlung verbunden war.
Nichts kam an. Und dann habe ich
mit einem Schlag 16 Briefe be-
kommen, da stimmt doch etwas
nicht“, erzählt sie und ergänzt,
dass sie mit ihrem Hund durch den
Ort gegangen sei, ein Postauto ge-
sichtet habe, das aber offensicht-

lich nicht bis zum Schmiedewinkel
vorgedrungen sei.

Aber gerade da liegt der Hase
im Pfeffer. Guido Wagner hat sich
beim Kundendienst der Post be-
schwert, denn er hat beispielswei-
se einen Brief vom Amtsgericht
erhalten, der im Anschreiben mit
dem Datum (6. März) versehen ist.
Frankiert wurde er am 8. März,
zugestellt wurde er schließlich
erst am 13. März.

Wagner meint, dass das mal
passieren könne, aber nicht lau-
fend. Um den Missstand aufzude-
cken, hat er sich an den Kunden-
dienst und den Verbraucherser-
vice gewandt, dessen
Antwortbrief er vorzeigt.

In dem Entschuldigungsschrei-
ben heißt es: „Natürlich können
wir das nicht akzeptieren. Durch
eine unkalkulierbare hohe Anzahl

von Personalausfällen durch die
Grippewelle mussten Bezirke auf-
geteilt werden und von anderen
Postboten mitbearbeitet werden.
Unsere Zusteller sind nach Errei-
chen der Höchstarbeitszeit ange-
halten, am nächsten Tag die nicht
belieferten Bezirke als erstes zu
bedienen, so dass die Empfänger
stets am folgenden Tag spätestens
ihre Post erhalten.

Wir bedauern die Situation
sehr und setzen alle Hebel in
Gang, damit Sie unseren Zustell-
service wieder positiv beurteilen
können.“

Den Anwohnern im Schmiede-
winkel in Woltwiesche bleibt
nichts anderes übrig, als darauf zu
hoffen, dass künftig die Post wie-
der regelmäßig zugestellt wird und
Personalengpässe aufgefangen
werden können.

Keine Post im Schmiedewinkel
Guido Wagner beklagt, dass sein Briefkasten leerbleibt.

Guido Wagner steht vor seinem leeren Briefkasten und wartet vergeblich auf

Post. Foto: Udo Starke

Gadenstedt. 112 Mitglieder kamen
zur Jahresversammlung des
Sportvereins Anker 06 Gaden-
stedt. Nach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden Jürgen Heuer,
dem Gedenken der im vergange-
nen Jahr verstorbenen Mitglieder
und dem Verlesen der Tagesord-
nung, wurden zahlreiche Mitglie-
der für ihre sportlichen Leistun-
gen in Einzel- und Mannschafts-
wettbewerben und ebenso
Mitglieder für ihre langfristige,
ununterbrochene Mitgliedschaft
geehrt.

Dabei wurde Wolfgang Brandes
für 60 Jahre ununterbrochene
Mitgliedschaft die Ehrenmit-
gliedschaft übertragen. Zu den
Geehrten gehörte in diesem Jahr
auch Jürgen Heuer, der auf
50 Jahre Mitgliedschaft und 22
Jahre Vorstandsarbeit zurückbli-
cken kann.

Die Mitgliederzahl ist mit
875 Mitgliedern annähernd kon-
stant, weist jedoch in der Alters-
gruppe zwischen 15 und 40 Jahren
nur einen Anteil von 21 Prozent
auf, teilt der Verein mit. Daher
stelle sich der Verein mit neuen
Angeboten wie Zumba, Yoga und
einer Radfahrergruppe zukunfts-
orientiert auf.

Neben den Sportangeboten in-
nerhalb der Abteilungen soll es
zusätzliche Angebote für alle Ver-
einsmitglieder geben, wie zum
Beispiel Spieleabende oder Wan-
dertage.

Die Finanzlage des Vereins sei
stabil und weise einen ausgegli-
chenen Haushalt auf.

Bei den Neuwahlen wurde Jür-
gen Heuer als erster Vorsitzender
gewählt. Er wird den Verein in der
nächsten Legislaturperiode füh-
ren. Die Position des zweiten Vor-
sitzenden habe nicht besetzt wer-
den können. Die Bewerber für alle
weiteren Posten wurden hingegen
wiedergewählt.

Neben den sportlichen Aktivi-
täten war das vergangene Jahr
durch verschiedene Jubiläumsver-
anstaltungen und einen Festball
geprägt, der mit 144 Teilnehmern
den Höhepunkt anlässlich des
111-jährigen Bestehens des Ver-
eins dargestellt hat.

Mit einem Dankeswort für das
Engagement an die Aktiven, Trai-
nern, Übungsleitern und Eltern,
die ehrenamtlich den Verein un-
terstützen, schloss der Vorsitzen-
de die Versammlung.

Der SV Anker Gadenstedt trifft sich zur Versammlung.

Wolfgang Brandes bekommt
die Ehrenmitgliedschaft

Vorsitzender Jürgen Heuer.  Foto: Verein

Groß Ilsede. Ein Millionenprojekt
in den Startlöchern: In diesem
Sommer will die Firma QualiVita,
die auch in Peine aktiv ist, als In-
vestorin mit dem Bau des ersten
Gebäudes für die Service-Wohn-
anlage nördlich/hinter Aldi an der
Eichstraße in Groß Ilsede begin-
nen – das berichtet Ilsedes Bür-
germeister Otto-Heinz Fründt.

Geradezu sehnsüchtig warten
sie in Ilsede auf dieses Senioren-
projekt, das nun in die Umsetzung
geht. Der Grund für die mehrmo-
natige Verzögerung liegt unter an-
derem in der besonderen Förde-
rung für die beiden zweigeschossi-
gen barrierefreien Gebäude mit
insgesamt 62 Wohnungen: Denn
für die Wohnungen soll eine güns-
tige Miete genommen werden, wo-
bei es für den Bau eine finanzielle
Förderung durch die landeseigene
N-Bank geben soll – das hat Qua-
liVita bereits im vergangenen Jahr
mitgeteilt (wir berichteten).

Die Fertigstellung des ersten
Gebäudes soll im nächsten Jahr
erfolgen, genauso wie der Baube-
ginn für das zweite Haus. Bei gu-
ter Nachfrage nach den 62 Woh-
nungen will QualiVita nach eige-
nem Bekunden sogar noch ein
drittes Gebäude hinter Aldi er-
richten mit 40 bis 40 Wohnungen.

Das Prinzip beim „Service-
Wohnen“ ist: Wer dort lebt, kann
alles für sich selbst regeln – muss
es aber nicht, denn es gibt bei Be-
darf auch eine Betreuung. mey

Wohnungsbau
startet im
Sommer
Eine Service-Wohnanlage

ist in Groß Ilsede geplant.

Groß Bülten. Das Groß Bültener
Schützenfest findet statt – das
teilt die Volksfestgemeinschaft
(VFG) als Ausrichterin mit. Da
der bisherige Vorstand um die
Vorsitzende Edith Lampe aus Al-
tersgründen bekanntgab, nicht er-
neut für den Vorstand zu kandi-
dieren und sich keine Nachfolger
bereiterklärten, sollte eine außer-
ordentliche Mitgliederversamm-
lung Klarheit schaffen. „Es hat
sich aber erneut kein neuer Vor-
stand zusammengefunden: Des-
halb bleibt der alte bis Ende Sep-
tember – nach dem Schützenfest
– im Amt“, erklärt die VFG-Vor-
sitzende Edith Lampe. Allerdings
habe der Verein die Auflösung be-
reits beantragt. Lampe: „Wir hof-
fen jedoch, so Druck auf junge
Leute im Dorf auszuüben, damit
sich bis spätestens zwei Wochen
vor der nächsten Mitgliederver-
sammlung ein neuer Vorstand fin-
det – gerne auch als Gruppe.“ tri

Schützenfest
vorerst gerettet

Dienstag, 20. März 2018


